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Anbringung von Parkstreifen auf der Parkfläche Brücker Mauspfad in Köln-Brück 
hier: Anfrage der CDU-Fraktion aus der Sitzung der Bezirksvertretung Kalk vom 
10.12.2009, TOP 9.2.4 
 
Im Zuge des Kreuzungsumbaus Olpener Straße/Brücker Mauspfad in Köln-Brück wurde 

auch die gesamte Fußgänger- und Parkplatzfläche auf der westlichen Seite des Brücker 

Mauspfads zwischen der Kreuzung und der KVB-Haltestelle Brücker Mauspfad neu as-

phaltiert bzw. mit Platten ausgelegt. Dabei wurden leider keine Parkstreifen markiert, so 

dass nun zu beobachten ist, dass die Fläche nicht optimal genutzt wird und somit teurer 

Parkraum verloren geht. 

 

Die CDU-Fraktion fragt: 

 

Frage 1:  

 

Sind Markierungen von Parkstreifen auf den neu angelegten Parkflächen auf dem Brücker 

Mauspfad zwischen Kreuzung und KVB-Haltestelle Brücker Mauspfad vorgesehen? 
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Frage 2: 

 

Falls ja, wann werden diese angebracht? 

 

Antwort der Verwaltung: 
 

Die Oberflächengestaltung der Parkstreifen mit Betonpflaster lässt eine nachträgliche 

Markierung nicht zu. Diese ist aus Sicht der Straßenverkehrsbehörde aber auch überflüs-

sig, da die Grundstückszufahrten eindeutig erkennbar und durch andersfarbiges Pflaster 

von den Parkmöglichkeiten abgesetzt sind. 

 

Es sind daher keine zusätzlichen Markierungen zur Unterteilung der einzelnen Parkstände 

vorgesehen. In der Vergangenheit gab es hier keine Schwierigkeiten, obwohl auch vor 

dem Umbau eine Unterteilung nicht in allen Bereichen vorhanden war. Ob durch das aktu-

elle Parkverhalten tatsächlich Parkplätze verloren gehen, wird seitens der Verwaltung be-

zweifelt. Eine eindeutige Trennung zwischen bewirtschafteten Parkflächen und nichtbe-

wirtschafteten ist durch die vorhandene Beschilderung eindeutig geregelt. 

 
 
  
 


